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1. Bürgermeister Rainer Erdel eröffnet um 19:00 Uhr die öffentliche Sitzung des 
Marktgemeinderates. Er begrüßt alle Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung und 
Beschlussfähigkeit des Marktgemeinderates fest. 
 
 
 

ÖFFENTLICHE SITZUNG 
 
 

 

TOP  1 Bericht zu den laufenden Baumaßnahmen  

 

TOP  1.1 Bauamt  

  

TOP  
1.1.1 

Hochbau  

 
Schulturnhalle 
Die Photovoltaikanlage wurde installiert und in Betrieb genommen. 
Die Toranlage, die den Zugang im Außenbereich zum Technikraum abriegelt, wurde eingebaut. 
 
Ballsporthalle 
Die Zuwendungen für die Umrüstung der Außenbeleuchtung auf LED-Technik und der Aus-
tausch der Heizungspumpen durch Hocheffizienzpumpen wurden bewilligt. 
Der Zuwendungsbescheid für die Sanierung der RLT-Anlage steht noch aus. 
 
Feuerwehrhaus Kleinhaslach 
Die Spielplatzgeräte wurden geliefert und werden in nächster Zeit aufgebaut. 
Die Lieferung der Pflanzen erfolgt nach Ostern, in der KW 17. Das Einsetzen der Pflanzen ist 
für das Wochenende 26/27.04.2019 geplant. An der Decke der Fahrzeughalle ist ein Schaden 
eingetreten, da beim Ausfahren des MTA der Abgasschlauch nicht automatisch abgetrennt 
wurde. Derzeit wird die Ursache ermittelt. 
 
Altes Feuerwehrhaus Dietenhofen   
Das Herrichten der Räumlichkeiten für den Einzug einer Kindergartengruppe der Kita Kunter-
bunt im September, ist in Planung. 
 
 
 
 
zur Kenntnis genommen  
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TOP  1.2 Bauhof  

 

• Spielplätze: Kontrolle. Hirtenhof neue Schaukel aufstellen 
 

• Haunoldshofen: Grabenverrohrung und Bankett verbreitern 
 

• Wirtschaftswege: Bankette abziehen 
 

• Verkehrsbeschilderung: Instandhaltung 
 

• Erholungseinrichtungen: Neue Blockbänke herstellen. Bänke restauriert und verteilt. 
 

• Albrecht-Dürer-Straße: Sandsteinmauer an der Brunnenanlage heben. 
 

• Rüderner Straße, Beet bei Schuler: Sandsteinmauer neu setzen. 
 

• Schule: Spielgeräte aufstellen. 
 
 
 
zur Kenntnis genommen  
 
 
 
 
 

TOP  2 
Neubau des Kita Kunterbunt; Sachstandsmitteilung und Kos-
tenberechnung März 2019 

 

 
Herr Dipl.-Ing. (FH) Scheuenstuhl stellt den aktuellen Planungsstand für den Neubau der Kin-
dertageseinrichtung Kunterbunt vor.  
 
Desweiteren wird die aktuelle Kostenberechnung Stand März 2019 erläutert.  
 
Die Kostenberechnung ist vom Marktgemeinderat zu billigen. Zur Vorbereitung der anstehen-
den Baumaßnahme ist als Grundlage für die notwendigen Ausschreibungen der Baubeschluss 
zu fassen.  
 
Die Kostenberechnung wurde in der Sitzung des Ortsentwicklungs- und Bauausschuss am 
08.04.2019 vorberaten und empfohlen, die Kostenberechnung März 2019 mit Gesamtbaukos-
ten in Höhe von 4.132.000 Euro zu billigen.  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Marktgemeinderat billigt die Kostenberechnung März 2019 mit Gesamtkosten von 
4.132.000 Euro. Desweiteren wird die Verwaltung beauftragt, die erforderlichen Gewerke aus-
zuschreiben (Baubeschluss).  
 
einstimmig beschlossen Ja 19  Nein 0   
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TOP  3 Beschluss des Haushaltes 2019  

 
Der vorliegende Entwurf des Haushaltes 2019 wurde in den Verwaltungs- und Finanzaus-
schusssitzungen am 14.03.2019 und 21.03.2019 eingehend beraten. Der Verwaltungs- und 
Finanzausschuss hat dem Marktgemeinderat in diesen Sitzungen empfohlen den vorgelegten 
Entwurf einschließlich besprochener Änderungen zu beschließen: 
 
 
Der Haushalt hat im Verwaltungshaushalt folgenden Umfang (in Euro): 
 

2017: Rechnungsergebnis 14.194.238,39 € 

2018: Ansatz Vorjahr 15.303.521,00 € 

2019: Ansatz 15.889.873,00 € 

2020 Finanzplanungsjahr 1 15.666.673,00 € 

2021 Finanzplanungsjahr 2 15.781.373,00 € 

2022 Finanzplanungsjahr 3 15.746.523,00 € 

 
 
Der vorgelegte Entwurf beinhaltet folgende Zuführungen vom Verwaltungshaushalt in den Ver-
mögenshaushalt: 
 

2019 993.421,00 € 

2020 806.321,00 € 

2021 956.121,00 € 

2022 849.721,00 € 

 
Die Zuführung in den Vermögenshaushalt ist im Haushaltsjahr 2019 in ausreichender Höhe 
möglich. Die Zuführungen müssen grundsätzlich jährlich so hoch sein, dass damit die ordentli-
che Tilgung der Kredite gem. § 22 Abs. 1 KommHV gedeckt werden können und insgesamt 
mindestens so hoch wie die aus speziellen Entgelten gedeckte Abschreibung.  
 
Im Haushaltsjahr 2019 ist keine Aufnahme von Krediten vorgesehen, sodass auch keine Kre-
dittilgungen in diesem Jahr erfolgen. Im Planungsjahr 2020 ist nach derzeitigem Planungsstand 
eine Fremdfinanzierung inklusive Tilgungsleistung von 6.000.000 € in die Finanzplanung aufge-
nommen (vorgesehene Kredittilgungen 2020 1.500.000 €, 2021 3.000.000 € und 2022 
1.500.000 €). Dies führt in den Finanzplanungsjahren dazu, dass die Zuführungen vom Verwal-
tungs- in den Vermögenshaushalt unter den eingeplanten Tilgungen liegen. Nach Rücksprache 
mit der Staatlichen Rechnungsprüfungsstelle am Landratsamt Ansbach begegnet dies aber 
keiner Bedenken, da ausreichend Mittel zur Kredittilgung in den Finanzplanungsjahren durch 
den Verkauf von Baugrundstücken, Entnahmen aus der Allgemeinen Rücklage, sowie aus Zu-
wendungen zur Verfügung stehen. 
 
 
Die Einnahmen im Verwaltungshaushalt 2019 werden wie in den Vorjahren durch die Ansätze 
im Einzelplan 9 Unterabschnitt 9000 geprägt, sodass dieser vorrangig betrachtet wird: 
 
 
Einzelplan 9 „Allgemeine Finanzwirtschaft“ – Der EINZELPLAN 9 im Verwaltungshaushalt 
stellt sich in den Einnahmen und Ausgaben wie folgt dar: 
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Einnahmen     
Bezeichnung Ansatz 2018 Soll 2018 Ansatz 2019 Soll 2019 

Grundsteuer A 71.000 € 72.368,29 € 71.000,00 € 70.308,81 € 

Grundsteuer B 645.000 € 779.723,66 € 680.000,00 € 682.286,73 € 

Gewerbesteuer 4.500.000 € 5.506.670,01 € 4.900.000,00 € 4.952.277,90 € 

Gemeindeanteil an der  
3.134.000 € 3.169.337,00 € 3.337.000,00 € 5.041,00 € 

Einkommenssteuer 

Gemeindeanteil an der 
600.000 € 605.288,00 € 590.000,00 € 6.757,00 € 

Umsatzsteuer 

Hundesteuer 13.500 € 14.525,00 € 14.000,00 € 14.164,00 € 

Schlüsselzuweisungen 0 € 0 € 0 € 0,00 € 

Allg. Zuweisungen 
vom Land Art. 7 FAG 

98.853 € 98.853,00 € 102.300,00 € 102.396,00 € 

Pauschale Finanzzu-
weisungen Art. 11 
FAG 

0 € 0 € 0 € 0,00 € 

Einkommenssteuer-
ersatzleistungen v. 
Land 

230.000 € 238.137,00 € 243.000,00 € 814,00 € 

Überlassung Grund-
erwerbssteuer 

40.000 € 48.360,99 € 40.000,00 € 7.470,00 € 

Vd. allg. Zuweisungen 
vom Land Art 7 a FAG 

0 € 0 € 0 € 0 € 

SUMME 9.332.353 € 
10.533.262,95 

€ 
9.977.300 € 5.841.515,44 € 

 
    

 
 
 
 
 
Ausgaben     

Bezeichnung Ansatz 2018 Soll 2018 Ansatz 2019 Soll 22019 

Gewerbesteuerumlage 1.030.000 € 1.113.840,00 € 1.225.000 € 176.796,00 € 

Solidarumlage 0 € 0 € 0 € 0,00 € 

Kreisumlage 3.310.000 € 3.307.133,72 € 3.468.500 € 551.188,96 € 

SUMME 4.340.000 € 4.420.973,72 € 4.693.500 € 727.984,96 € 

 
 
Wie in den Vorjahren erhält der Markt Dietenhofen keine Schlüsselzuweisungen 
(0.9000.0410). 
 
Die Kreisumlage*) (0.9000.8321) wird mit 3.468.000,00 € (Vorjahr 2018: 3.310.000,00 €) ver-
anschlagt. Grundsätzlich liegt die höhere Kreisumlage von 2019 zu 2018 in der hohen Gewer-
besteuereinnahme des Jahres 2017 begründet, da die Kreisumlage auf den Steuerkraftzahlen 
des Vorvorjahres basiert (Gewerbesteuer-Isteinnahme 2017: 4.503.755,39 €). 



Sitzung des Marktgemeinderates vom 09.04.2019 Seite 9 
 

 

Die Absenkung des Kreisumlagesatzes von 48,35 % auf 46,85 % durch den Landkreis Ansbach 
bewirkt für den Markt Dietenhofen eine um 111.000 € niedrigere Kreisumlage im Jahr 2019 und 
auf den gesamten Finanzplanungszeitraum von 2019 bis 2022 gesehen, eine Einsparung in 
Höhe von 478.300 €. 
 
*) Die Kreisumlage berechnet sich wie folgt: 
Die Kreisumlage wird in Von-Hundert-Sätzen der Umlagegrundlagen bemessen. Umlagegrund-
lagen sind die geltenden Steuerkraftzahlen sowie 80 v. H. der Schlüsselzuweisungen des vo-
rangegangenen Haushaltsjahres. Es werden die Grundsteuer A, Grundsteuer B, Gewerbesteu-
er, Gde.-Anteil an der Einkommenssteuer und der Gde.-Anteil an der Umsatzsteuer des Jahres 
2017 addiert. Dies ergibt die Steuerkraftmesszahl. Zur Steuerkraftmesszahl wird noch 80 v. H. 
der Schlüsselzuweisungen aus 2017 addiert, was zur Umlagekraft 2019 führt. Die Umlagekraft 
wird dann mit dem Umlagesatz der Kreisumlage (Haushaltsjahr 2019 = 46,85 %) multipliziert 
und ergibt die Kreisumlage.  
 
Weitere Einsparungen sind in der Gewerbesteuerumlage zu sehen. Die Gewerbesteuerumlage 
berechnet sich grundsätzlich aus der Vervielfachung des Gewerbesteuermessbetrages (also 
der Gewerbesteuereinnahme bereinigt um den jeweiligen kommunalen Hebesatz) mit einem 
sogenannten „Vervielfältiger“. Teil dieses „Vervielfältigers“ war bisher eine Solidarumlage in 
Höhe von 6,3%, welche seit diesem Jahr entfallen ist. Der Markt Dietenhofen hat somit eine um 
6,3 % niedrigere Gewerbesteuerumlage zu entrichten, was sich im Haushaltsjahr 2019 mit 
82.360 € an Einsparungen wiederspiegelt. 
 
Die weiteren Einzelpläne im Überblick: 
 
Im Einzelplan 0 „Allgemeine Verwaltung“ wurden die verschiedenen Haushaltsansätze an-
gepasst. Die Ausgaben für die Kommunale Allianz „Kernfranken“ werden dabei wie im Vorjahr 
bei 15.000 € festgesetzt. Die Betreuung der Finanzverwaltung durch die Kommunalberatung 
Rödl und Partner, aufgrund der Änderung des § 2b des Umsatzsteuergesetzes, werden bei der 
Gruppierungsziffer 6554 weiterhin berücksichtigt. Im Jahr 2017 musste der Markt Dietenhofen 
erstmals ein Verwahrentgelt für einen Teil seiner Geldeinlagen bei den Kreditinstituten entrich-
ten. Vorsorglich wurde auch im vorliegenden Entwurf eine Ausgabe für das Verwahrentgelt in 
Höhe von 5.000 € eingeplant. 
Für die im Jahr 2019 gestartete Organisationsuntersuchung durch den Bayerischen Kommuna-
len Prüfungsverband werden Mittel in Höhe von 30.000 € vorgesehen 
Weiter wurde ein Ansatz in Höhe von 15.000 € für das einzurichtende Informationssicherheits-
managementsystem (ISIS) eingefügt. 
 
 
Im Einzelplan 1 „Brandschutz/Feuerwehr“ wurden die einzelnen Feuerwehren hinsichtlich 
des Mittelbedarfs befragt. Für die Feuerwehren der Gemeinde Dietenhofen wird dieses Jahr 
eine Gesamtsumme von rd. 42.100 € eingeplant. Die Mittel werden aufgeteilt und bei folgenden 
Gruppierungsziffern zur Verfügung gestellt: 5200, 5223, 5500, 5600, 5620, 6300, 6325, 6500, 
6510.  
Bei den Unterhaltskosten wurde zudem das neue Feuerwehrhaus in Kleinhaslach berücksich-
tigt. Die Einführung eines Budgets (ähnlich wie beim gemeindlichen Bauhof) wurde auch in die-
sem Jahr nicht vorgesehen. 
Für die Einweihungsfeier des Feuerwehrhauses Kleinhaslach wurden 6.000 € mit eingeplant. 
 
Für den Bereich „Hochwasserschutz“ werden für das Gewässerentwicklungskonzept 35.000 € 
und für die Überschwemmungsgebietsermittlung 65.000 € bereitgestellt. Die Förderung für Sel-
bige findet mit einer Gesamthöhe von 75.750 € Berücksichtigung. 
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Im Einzelplan 2 „Schule“ wird - vorbehaltlich der noch nicht abgeschlossenen Haushaltspla-
nungen des Schulverbandes - für das Haushaltsjahr 2019 eine Umlage im Verwaltungshaushalt 
von 1.800 €/Schüler, und in den Finanzplanungsjahren eine Umlage in Höhe von 1.700 
€/Schüler festgesetzt. 
Bei derzeit 203 Grundschülern und 71 Mittelschülern aus der Marktgemeinde, führt dies zu Um-
lagen für den Grundschulbereich von 365.400 € und im Mittelschulbereich von 127.800 €. 
 
 
Im Einzelplan 3 „Wissenschaft, Forschung und Kulturpflege“ werden für die Renovierung der 
Schlossfenster 14.000 € eingestellt. Ab dem aktuellen Haushaltsjahr sind dem Schloss auch anteili-
ge Personalkosten für die Gebäudereinigung zugeordnet. 
Für die „Bücherei“ werden für Medienbeschaffung, wie im Vorjahr, 10.000 € zur Verfügung gestellt, 
wovon 1.500 € anteilig für Beschaffungen der Schulbibliothek eingeplant sind.  

 
 
Einzelplan 4 „Soziale Sicherung“ – Die Förderung und Aufwendungen der „Nachbarschafts-
hilfe“ spiegeln sich in der Gliederung 4310 wieder. Im Jahr 2018 wurden hier die letzten staatli-
chen Fördermittel entrichtet und ab dem Jahr 2019 wird die Nachbarschaftshilfe durch den Dia-
konieverein getragen, wobei der Markt Dietenhofen Zuschüsse in Höhe von 3.000 € vorgesehen 
hat. Auch der Unterhalt des neuen Bürgerbusses spiegelt sich hier wieder. 
 
Für den Unterhalt der Spiel- und Bolzplätze sind, wie in den Vorjahren, weiterhin 12.000 € ein-
geplant.  
Bei den Kindertageseinrichtungen Kunterbunt und Schabernack sind Zuschüsse für die sog. 
„Sprach-Kita“ aus Bundesmitteln in Höhe von 25.000 € wie im Vorjahr integriert.  
Für die Krippe in der KiTa Schabernack werden für die Reinigung der Räume 54.000 € einge-
stellt.  
Als Kooperationspartner mit der Regierung von Mittelfranken stellt der Markt Dietenhofen wei-
terhin unter der Gliederung 4644 die Finanzierung für den Offenen Ganztag der Grundschule 
bereit. Hierfür erhält der Markt Dietenhofen eine Zuweisung in Höhe von 145.700 €. 
 
 
Im Einzelplan 5 „Gesundheit, Sport, Erholung“ wurden die Ansätze weitestgehend fortge-
schrieben. Grundsätzlich wird für die Ballsporthalle und die Schulturnhalle mit Mehrzwecksaal 
die Umsatzsteuer verrechnet. Seit dem Haushaltsjahr 2016 erfolgten nach Absprache mit dem 
BKPV sämtliche Buchungen für die Ballsporthalle und die Schulturnhalle netto. Die Ballsporthal-
le wurde zudem als Betrieb gewerblicher Art (BgA) anerkannt. 
Durch die Federführung der Steuerkanzlei Rödl & Partner wurden die Umsatzsteuererklärungen 
der Jahre 2012-2017 im Jahr 2018 um die beiden BgAs berichtigt, sodass die anteiligen Investi-
tionskosten steuerrechtlich geltend gemacht werden konnten. 
Da die Nutzung der Schulturnhalle und des Mehrzwecksaales stark durch nichtvorsteuerab-
zugsberechtigte Vereine und Organisationen geprägt ist, wird im Jahr 2019 mit einer Rücker-
stattung des erhaltenen Vorsteuerabzuges für die Investitionskosten in Höhe von rund 190.000 
€ zu rechnen sein. 
 
Bei der Ballsporthalle wurden nochmals 2.000 € für die Korrektur des Beachfeldes eingeplant. 
 
Beim Hallenbad wurden neben den jährlichen Wartungsausgaben erhebliche Sanierungs- und 
Unterhaltsmaßnahmen für die Umwälzpumpen und die Wasseraufbereitung im Verwaltungs-
haushalt eingeplant (Gesamtumfang beim Gebäude- und betriebstechnischem Unterhalt: 
57.500 € netto). Auch in den Finanzplanungsjahren wurden vorsorglich Mittel dahingehend vor-
gesehen (Sanierung gelöster Fliesen, Abplatzungen Beton Hallendecke). 
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Des Weiteren wurde der Ansatz für die Bewirtschaftung des Gebäudes auf 35.000 € pro Jahr 
angehoben, was auf den angestiegenen Wasserverbrauch aufgrund der auferlegten vermehrten 
Reinigungsverpflichtung zurückzuführen ist. Im Jahr 2018 wurden die Eintrittspreise des Hallen-
bades angepasst. Der Ansatz in Höhe von 72.000 € aus Hallenbadeintritten wurde aber auf-
grund der Ist-Ergebnisse der letzten Jahre, die sich deutlich unter dem Ansatz bewegten, nicht 
angehoben. 
 
 
Im Einzelplan 6 „Bau-, Wohnungswesen, Verkehr“ wurden Einnahmen für Straßenunterhal-
tungszuschüsse (0.6300.1715), wie im Vorjahr, in Höhe von 142.100 € veranschlagt, welche 
eine Steigerung in Höhe von rund 7.000 € zu den Vorjahren darstellt. 
In der allgemeinen Bauverwaltung wurde Herr Hausmeister Roth mit Personal- und Sachkosten 
mit aufgenommen. Auch das von ihm genutzte gemeindliche Fahrzeug (AN-MD-905) wurde 
dieser Gliederung zugeordnet. 
 
An Unterhaltsmaßnahmen bei den gemeindlichen Brücken (Hörleinsdorf und Kleinhabersdorf) 
wurden 15.000 € eingeplant. Der Unterhalt für die Grünanlagen wurde aufgrund vieler Einzel-
vorhaben des Bauhofes im Jahr 2019 und des Vorjahresergebnisses auf 8.000 € angehoben. 
 
Der Bauhof selbst wird im Jahr 2019 wieder mit 120.000 € budgetiert. Im Haushaltsjahr 2018 
schöpfte der Bauhof 108.181,07 € seines Budgets aus. Insgesamt umfasst das Budget folgende 
Gruppierungsziffern 5200, 5223, 5320, 5500, 5600, 5620, 6320, 6325, 6500, 6510, 6520 des 
Bauhofes (6495) sowie des Winterdienstes (6752) 5200, 5223, 5500 und 6320.  
Für den Gebäudeunterhalt wurden beim Bauhof zusätzlich 9.500 € eingeplant (Ersatz Tür am 
Waschplatz, Fenster Schlosserei). 
 
Einzelplan 7 „Öffentl. Einrichtungen, Wirtschaftsförderung“ – Seit dem 01.01.2019 beträgt 
die Abwassergebühr 3,11 €/m³. Im Haushaltsjahr 2019 wird mit Gebühreneinnahmen in Höhe 
von 990.000 € kalkuliert. Die höheren Gebühreneinnahmen liegen zum einen in der erhöhten 
Abwassergebühr und zum anderen im längeren Ablesezeitraum begründet (November 2017 bis 
Dezember 2018). Im Jahr 2020 wird eine Reduzierung der Gebühreneinnahme eingeplant, da 
sich der Ablesezeitraum im Vergleich zu 2019 und 2018 verringert (Januar 2019 – November 
2019). Folglich ist erst ab dem Jahr 2020 wieder mit regulärem Gebühreneinnahmen zu kalku-
lieren, nachdem die Gebührenschwankungen, durch die verschieden langen Ablesezeiträume 
vorüber sind. 
 
Für die Restkosten der Globalkalkulation/Beiträge und der Erstellung der Entwässerungsbei-
tragssatzung (EWS), sowie der Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung für 
die KLA Dietenhofen (BGS-EWS) durch das externe Büro Dr. Schulte/Röder Kommunalbera-
tung, Würzburg sind vorsorglich 5.000 € eingeplant. 
 
Die Beseitigung von Klärschlamm im Jahr 2019 und 2021 wurden mit je 77.500 € angesetzt. Die 
Ausgaben für den Unterhalt der Kläranlage samt RÜBs und Entwässerungsanlagen schlägt mit 
rund 94.000 € zu Buche. Bei den Stromkosten wurde der Ansatz von 54.000 € auf 60.000 € 
aufgrund der Vorjahresergebnisse angehoben. 
 
Im Bereich der Bauschuttdeponie wurde für den Unterhalt der Raupe ein Ansatz von 7.500 € 
gebildet. 
 
Beim Friedhof wurden 3.000 € jährlich für die Pflege der Bepflanzungen eigestellt. Am Buswar-
tehäuschen gegenüber der Fa. Playmobil in der Neustädter Straße werden 3.600 € für den Aus-
tausch der Scheiben berücksichtigt.  
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Einzelplan 8 „Wirtschaftl. Unternehmen Grund- und Sondervermögen“ – Der Ansatz für 
die Einnahmen aus der Konzessionsabgabe wird bei der „Elektrizitätsversorgung“ bei 
160.000 € belassen.  
 
Beim „Bebauten Grundbesitz“ werden die angepassten Mietzinsen des „alten Feuerwehrhau-
ses“ berücksichtigt. 
 
 
Haushaltsquerschnitt: Personalausgaben 
 
 
Für Personalausgaben werden insgesamt 4.104.250 € im Haushaltsjahr 2019 eingeplant. In den 
Jahren 2020, 2021 und 2022 belaufen sich die Personalkosten auf 4.228.100 €, 4.353.200 € 
und 4.485.400 €. Im Vergleich betrugen die Personalkosten in den Vorjahren 3.803.250,00 € 
(Ansatz 2018), 3.564.503,66 € (Rechnungsergebnis 2017), 3.316.751,85 € (Rechnungsergebnis 
2016), 3.020.957,92 (Rechnungsergebnis 2015),  2.761.009,06 € (Rechnungsergebnis 2014) 
und 2.510.832,20 € (Rechnungsergebnis 2013).  
 
 
 
Im Vermögenshaushalt hat der Haushalt folgenden Umfang: 
 
 

2017: Rechnungsergebnis 4.476.051,89 € 

2018: Ansatz Vorjahr 7.407.420,00 € 

2019: Ansatz 11.678.150,00 € 

2020 Finanzplanungsjahr 1 9.532.550,00 € 

2021 Finanzplanungsjahr 2 9.336.471,00 € 

2022 Finanzplanungsjahr 3 2.936.660,00 € 

 
 
Im Einzelplan 0 „Allgemeine Verwaltung“ werden neben den jährlich vorgesehenen Ansätzen 
für die Erweiterung der EDV-Hardware, die Erneuerung der kompletten EDV-Ausstattung der 
Verwaltung hinsichtlich PC-Ausstattung und Serveranschaffung mit 50.000 € veranschlagt. Da-
zu werden noch 4.000 € für die Ersatzbeschaffung der Bürostühle in der Finanzverwaltung an-
gesetzt. 
Für die Erneuerung der Verkabelung im Rathausgebäude werden vorsorglich 80.000 € bereit-
gestellt. Für das Heizungssystem sind 3.500 € (Erneuerung der Pumpen) und 90.000 € (Steue-
rung) eingeplant. 
Um Barrierefreiheit zu gewährleisten, ist zudem der Einbau eines Aufzuges zum Sitzungssaal, 
sowie die daraus resultierende Umgestaltung der Treppe und eine Sanierung des Sitzungssaals 
(auch im Hinblick auf die technische Ausstattung) mit insgesamt 150.000 € berücksichtigt. 
 
Einzelplan 1 „Brandschutz/Feuerwehr“  
Die Feuerwehren wurden im Vorfeld hinsichtlich des Mittelbedarfs befragt und die entsprechen-
den Ansätze für Geräte und Einsatzmittel  festgelegt.  
Für Bepflanzungen am FFW-Haus Kleinhaslach werden 5.000 € eingestellt. Für die Beschaf-
fung des TSFW der FFW Kleinhaslach werden im Haushaltsjahr 2019 noch mit 115.000 € an 
Ausgaben kalkuliert. Weitere 37.000 € sind für den Löschwasserbehälter in der Neudorfer Höhe 
vorgesehen. 
An Zuweisungen rechnet der Markt Dietenhofen für den Neubau des FFW-Hauses in Klein-
haslach mit 115.000 € und für die Beschaffung des TSFW mit 42.600 €. 
In die Finanzplanung 2020 fließt die Ersatzbeschaffung eines Feuerwehrfahrzeuges HLF 20 im 
Jahr 2020 ein (450.000 €), für welches mit Fördermitteln in Höhe von 125.000 € kalkuliert wird. 
Im Bereich der Öffentlichen Sicherheit und Ordnung werden 2.900 € für den Stromanschluss 
am neuen Wohncontainer veranschlagt. 
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Einzelplan 2 „Schule“  
Im Haushaltsjahr 2019 werden, wie auch im Vorjahr, für die Grund- und Mittelschule keine In-
vestitionsumlagen eingeplant. 
 
 
Einzelplan 3 „Wissenschaft, Forschung und Kulturpflege“   
Für den Schlossgarten sind für 2019 10.000 € eingepflegt.  
Für die Aufstockung der durch den Musikzug genutzten Räumlichkeiten ist noch eine ausste-
hende Zuwendung aus dem Bayerischen Kulturfonds mit entsprechendem  Restbetrag (10.000 
€) für 2019 eingeplant.  
Für die Sanierung des Pfarrhauses in Dietenhofen sind 20.000 € im Haushaltsjahr 2019 ebenso 
vorgesehen, wie weitere 20.000 € für die Sanierung der Kirche in Kleinhaslach Im Planungsjahr 
2020 wurden vorsorglich 1.800 € für die Sanierung der Kirchenmauer eingeplant. 
 
 
Einzelplan 4 „Soziale Sicherung“   
Für die Beklebung des Bürgerbusses werden vorsorglich 1.000 € angesetzt. 
Für Neuanschaffungen von Geräten für Kinderspielplätze im Gemeindegebiet werden grund-
sätzlich jährlich 10.000 € veranschlagt. Die Wiederherstellung des Spielplatzes in Kleinhaslach 
findet im Jahr 2019 mit zusätzlichen 15.000 € Berücksichtigung.  
In der Kindertageseinrichtung Kunterbunt (Kindergarten/Krippe) werden im Haushaltsjahr 2019 
Mittel für verschiedene Anschaffungen des beweglichen Anlagevermögens (10.000 €) zur Ver-
fügung gestellt. 
Der Ersatzneubau der KiTa Kunterbunt ist wie folgt eingeplant: 
Im Haushaltsjahr 2019 werden 2.000.000 € und im Planungsjahr 2020 1.950.000 € für die Er-
satzbaumaßnahme der Kindertageseinrichtung vorgesehen (Hochbau). Im Bereich des Tief-
baus werden in 2019 250.000 € veranschlagt. Eine entsprechende Möblierung findet bei der 
Gruppierung 9350 im Planungsjahr 2020 in Höhe von 50.000 € Berücksichtigung. Die Ausga-
ben für die Erschließungsstraße finden separat unter der der Gliederung 6341 Berücksichti-
gung, da diese Straße auch der Erschließung des Friedhofes dient und somit nicht rein dem 
Kindergarten zugeordnet werden kann. 
Im Planungsjahr 2021 wird mit einer Förderung in Höhe von 2.000.000 € für den Kindergarten-
neubau gerechnet. 
Bei der KiTa Schabernack sind für verschiedene Anschaffungen im Kindergarten- und Krippen-
bereich 8.500 €, sowie für Sonnenschutz 7.500 € angesetzt. Die Umgestaltung des Grund-
stücksanschlusses wurde mit 32.000 € veranschlagt, um künftig weitere Schäden durch 
Starkregenereignisse und daraus resultierenden Rückstau zu vermeiden. 
Für den Krippenanbau wird im Haushaltsjahr 2019 noch mit Restzuweisungen in Höhe von 
145.000 € geplant. 
 
Einzelplan 5 „Gesundheit, Sport, Erholung“ –  
Unter der Gliederungsziffer 5400 finden Zuschüsse für die Anschaffung von Defibrillatoren Be-
rücksichtigung (2.500 €). 
Im Sportzentrum (Ballsporthalle) ist die Durchführung des Sanierungsabschnittes II eingeplant. 
So sind im Jahr 2019 für die Erneuerung der Heizungs-, Lüftungs- und Elektroanlagen (außen) 
weitere 167.000 € angesetzt. Für Fliesenarbeiten des Sanierungsabschnittes I wird noch mit 
21.000 € im Jahr 2019 kalkuliert. Die genannten Ansätze sind Nettobeträge, aufgrund der Aner-
kennung als Betrieb gewerblicher Art.  
An Fördermitteln rechnet der Markt Dietenhofen im Jahr 2019 mit 52.000 €.  
Für das Sport- und Veranstaltungszentrum ist im Jahr 2019 noch mit einem Zuschuss in Höhe 
von 98.000 € für die Baumaßnahme zu rechnen. Für die Errichtung einer Photovoltaikanlage 
samt Installation werden 11.000 € und für die Anschaffung von Bühnenelementen 15.000 €  
veranschlagt. Auch hier handelt es sich um Nettoansätze beim Betrieb gewerblicher Art. 
veranschlagt. 
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Im Hallenbad (ebenfalls alle Mittel-Ansätze netto) werden im Haushaltsjahr 2019 Mittel für die 
Sanierung der Duschen mit Planung (93.000 €) und der Bodenabläufe (Duschen und Umklei-
den in Höhe von 4.200 €) eingestellt. Im Planungsjahr 2020 werden für das Fliesen der Wärme-
sitzbänke und Säulen 2.500 €, die Installation einer Entkalkungsanlage (16.900 €), die Erweite-
rung der Unterwasserbeleuchtung im Nichtschwimmerbecken (3.400 €) und die Optimierung der 
Rohrleitungen und Filter im Schwimmerbecken (4.200 €) insgesamt weitere 27.000 € an Mittel 
zu Verfügung gestellt. Im Planungsjahr 2021 findet noch die Ersatzbeschaffung eines Becken-
bodensaugers (16.800 €) Berücksichtigung. 
Für die Sanierung des Parkplatzes am Hallenbad sind in den Planungsjahren 2020 und 2021 je 
57.500 € berücksichtigt. 
Weiter werden für die von Spielgeräten am Hirtenhof 6.000 € und für Holzbänke 3.000 € (Glie-
derung 5900) eingeplant. Für den Bau des Radwegs Kleinhaslach sind im Planungsjahr 2020 
erneut 30.000 € veranschlagt.  
 
 
Einzelplan 6 „Bau- und Wohnungswesen, Verkehr“  
Im Bereich der Straßen und des Bauhofs wurden die Ansätze entsprechend der bereits vorge-
legten Mittelanforderungslisten des Bauhofs und des gemeindlichen Bauamts, in die jeweiligen 
Haushaltsjahre eingeplant. Verschiedene Ansätze mussten zeitlich geschoben werden. Diese 
wurden im Vorfeld mit dem Ersten Bürgermeister besprochen und abgestimmt. 
Für die Bebauungspläne der Bau- und Gewerbegebiete sind im Haushaltsjahr 2019 121.000 € 
bereitgestellt. Weitere Finanzmittel werden in den Einzelplänen 6, 7 und 8 für den hierdurch 
notwendigen Grunderwerb, Kanalbau und Straßenbau eingestellt. Auch entsprechende Grund-
stückskäufe bzw. -verkäufe wurden bereits berücksichtigt. 
Im Einzelplan 6 sind noch alle ausstehenden Investitionszuschüsse aus Straßenbaumaßnah-
men, welche mit dem Landratsamt Ansbach durchgeführt wurden, vorgemerkt.  
Bei der Städtebauförderung werden die Ansätze entsprechend dem bereits beschlossenen Jah-
resantrag 2019 zur Städtebauförderung eingeplant. 
Für das Deckenbauprogramm sind im Haushaltsjahr 2019 Mittel in Höhe von 160.000 € berück-
sichtigt, worin Restzahlungen aus Maßnahmen aus dem Jahr 2018 enthalten sind. Für die Sa-
nierung der Wirtschaftswege sind jährlich 50.000 € eingeplant. 
Weiter werden im Haushaltsjahr 2019 20.000 € für die Straßenverbreiterung in Kleinhabersdorf 
bereitgestellt. 
Für Straßenbaumaßnahmen in der Gutenbergstraße sind 2019 50.000 € veranschlagt.  
Die Erschließungsstraße des Neubaus Kindergarten Kunterbunt und der Parkplätze am Fried-
hof finden mit 65.000 € Planungskosten und Durchführungskosten in Höhe von 570.000 € im 
Jahr 2019 Berücksichtigung. 
Die Sanierung der Siedlungsstraßen im Bereich des Hagelsbergweges wird im Haushaltsjahr 
2019 mit 800.000 € eingeplant und in den Planungsjahren mit weiteren 1.000.000 € angesetzt. 
Die straßenmäßige Erschließung des Baugebietes Nördlich der Rüderner Straße findet im Bau-
abschnitt I im Jahr 2019 und im Bauabschnitt II im Jahr 2021 seinen Ansatz. Hierzu sind auch 
die entsprechenden Erschließungsbeiträge angesetzt. 
Auch die straßenmäßige Erschließung des Gewerbegebietes Neudorfer Höhe wird im Jahr 
2019 samt Erschließungsmaßnahmen berücksichtigt. 
Das Baugebiet Frickendorf und das Gewerbegebiet Nördlich der Industriestraße schlagen sich 
lediglich mit Planungskosten im gegenwärtigen Haushalt nieder und sind hauptsächlich in den 
Finanzplanungsjahren vorgemerkt. 
Für die Verbreiterung der Haunoldshofener Weges und die Grabenverrohrung außerhalb Hau-
noldshofens sind je 15.000 € eingepflegt. 
Für den gemeindlichen Bauhof sind im Haushaltsjahr 2019 verschiedene Anschaffungen von 
Geräten für den laufenden Betrieb notwendig (gesamt: 45.000 €). Zudem werden für die Au-
ßenbeleuchtung, einen Zaun am Gelände des Wertstoffhofes, der Errichtung von Ölauffang-
wannen und der Erneuerung von Stromverteilern im Bauhofgebäude und der Schlosserei ins-
gesamt 48.000 € an Haushaltsmitteln bereitgestellt.  
In der Finanzplanung ist die Ersatzbeschaffung eines MAN-LKWs in Höhe von 300.000 € 
(2020), sowie eines JD 2720 mit 120.000 € (2021) berücksichtigt.  



Sitzung des Marktgemeinderates vom 09.04.2019 Seite 15 
 

Für die Sanierung des Gehweges und der Stützmauern entlang der Ansbacher Straße wird 
2019 mit 150.000 € und in den Finanzplanungsjahren 2020/2021 mit je weiteren 200.000 € kal-
kuliert. 
Im Bereich der Straßenbeleuchtung werden für Ersatz, Erweiterung und Neuanschaffungen im 
Jahr 2019 200.000 € und in den Finanzplanungsjahren insgesamt weitere 374.000 € angesetzt. 
Weiter werden für den Winterdienst die Begleichung des bereits angeschafften Salzstreuers in 
Höhe von 12.500 € und von Salzkästen in Höhe von 2.000 € eingeplant. Im Planungsjahr 2021 
findet sich die Errichtung einer Salzhalle mit 120.000 € wieder. 
 
 
Einzelplan 7 „Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung“  
Hier wurden die Ansätze entsprechend der vorgelegten Listen des Bauamtes bzw. der ge-
meindlichen Kläranlage eingeplant. Verschiedene Ansätze müssen – wie auch im Einzelplan 6 - 
zeitlich geschoben werden. Diese wurden mit dem Ersten Bürgermeister, sowie dem Klärwärter 
abgestimmt. 
An Anschaffungen beweglicher Anlagegüter sind in der Kläranlage ein Notstromaggregat 
(10.000 €), eine Absetzmulde (4.000 €), ein Gully-Cleaner (45.000 €), ein Stromerzeuger (2.000 
€), sowie ein neuer Server (8.000 €) im Jahr 2019 vorgesehen. In den Finanzplanungsjahren ist 
noch der Erwerb eines Rasenmähers (7.500 €) und eines Dampfreinigers (3.500 € jeweils in 
2020), sowie eines Transporters (40.000 €) und eines PKW-Anhängers (3.000 € jeweils in 
2022) berücksichtigt. 
An Hochbaumaßnahmen in der Kläranlage ist für 2019 die Generalsanierung der Rundräumer 
im Nachklärbecken (70.000 €) und im Jahr 2021 die Sanierung der Hebeschnecke (60.000  €) 
eingeplant. 
Für Tiefbaumaßnahmen an der Kläranlage, den Pumpwerken und dem Kanalnetz werden im 
Jahr 2019 1.976.900 €, im Jahr 2020 743.000 €, im Jahr 2021 1.073.000 € und im Jahr 2022 
125.000 € bereitgestellt. Insgesamt werden somit 3.917.900 € in das gemeindliche Kanalnetz 
investiert. Eine Übersicht über die einzelnen Positionen liefern die beiliegenden Aufstellungen 
zu den Haushaltsstellen 1.7000.9500 – 9503. 
Für die Bauschuttdeponie werden für 2019 140.000 € für die Filterschicht bei den Tiefbaumaß-
nahmen berücksichtigt.  
Im Bereich der Märkte wird ein Ansatz von 30.000 € für einen neuen Stromverteiler am 
Schlossplatz (Weihnachtsmarkt) eingeplant. 
Beim Bestattungswesen sind in 2019 17.000 € für Bepflanzungen und für die Zuwegung zum 
Urnenfeld 2.000 € im Jahr 2020 und 5.000 € im Jahr 2021 eingeplant.  
Für das Bauvorhaben „Dorfgemeinschaftshaus Seubersdorf“ werden Mittel in Höhe von insge-
samt 420.000 € (2019: 20.000 €, 2020: 400.000 €) eingeplant. Aufgrund der überdurchschnittli-
chen Finanzkraft des Marktes Dietenhofen kann hier voraussichtlich nicht mit Fördermitteln aus 
dem ELER-Programm des Amts für ländliche Entwicklung gerechnet werden. 
Für den Breitbandausbau wird im Jahr 2019 mit Zuweisungen in Höhe von 263.800 € für die 
Phase I gerechnet. Die Zuweisungen für die Phase II und den Höfebonus sind in den Jahren 
2020 und 2021 mit je 488.000 € eingeplant. 
Die Ausgaben der Phase II verteilen sich mit je 305.000 € in den Jahren 2019 und 2021, sowie 
mit 610.000 € im Jahr 2020. 
Für die Verlegung von Lehrrohren für Lichtwellenleiter bei Tiefbaumaßnahmen werden nach 
Rücksprache mit der Tiefbauverwaltung für das Haushaltsjahr 2019 60.000 € angesetzt. 
 
 
Einzelplan 8 „Wirtschaftl. Unternehmen Grund- und Sondervermögen“  
Für die Errichtung einer Wasserversorgungseinrichtung im Ortsteil Höfen sind vorsorglich 
230.000 € im Jahr 2019 eingeplant. Der Markt Dietenhofen wird hier in Vorleistung gehen und 
die Versorgungsleitung nach Errichtung an den Zweckverband der Dillenberggruppe überge-
ben. Hierfür sind Rückzahlungen des Zweckverbandes in Höhe von 95.000 € und Herstellungs-
beiträge durch die Grundstückseigentümer in Höhe von 40.000 € im Planungsjahr 2020 einge-
plant. 
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Für den Kauf von Bauland für das Baugebiet „Nördlich Rüderner Straße“ sind 2019 noch letzt-
malig 76.400 € einkalkuliert. Verpflichtungsermächtigungen wurden bereits im Jahr 2016 einge-
gangen, welche hier für die Jahre 2017 – 2018 mit je 100.000 € und 2019 mit 76.400 € vorge-
sehen sind.  
Für den Kauf von unbebautem Grundbesitz werden 400.000 € und für den Erwerb von Öko-
punkten zum ökologischen Ausgleich von Bauvorhaben 200.000 € eingestellt. 
Die Ansätze der geplanten Bau- und Gewerbegebiete finden sich in den nachfolgenden Gliede-
rungen wieder: Baugebiet Nördlich der Rüderner Straße (Gliederung 8811), Gewerbegebiet 
Neudorfer Höhe (Gliederung 8814), Gewerbegebiet Nördlich der Industriestraße (8815) und 
Baugebiet Frickendorf (Gliederung 8816). Wie bereits beim Einzelplan 6 beschrieben, sind in 
diesen Gliederungen auch die Erlöse aus den Grundstücksverkäufen eingepflegt. 
 
 
Einzelplan 9 „Allgemeine Finanzwirtschaft“   
Im Jahr 2019 erhält der Markt Dietenhofen 110.000 € an Investitionspauschale gem. Art. 12 
FAG. 
 
Zur Finanzierung der dargestellten Investitionen wird eine Entnahme aus der Allgemeinen 
Rücklage im Haushaltsjahr in Höhe von 4.569.979 € notwendig. 
 
Im Planungsjahr 2020 ist eine weitere Rücklagenentnahme in Höhe von 775.379 € vorgesehen. 
Eine Kreditaufnahme im Haushaltsjahr 2019 ist nicht notwendig. Im Finanzplanungsjahr 2020 
könnte nach derzeitigem Stand die Aufnahme einer Fremdfinanzierung von rund 6.000.000 € 
notwendig sein. Die Tilgung wurde hierfür in der Finanzplanung bereits in den Jahren 2020 bis 
2022 vorgesehen, da der Markt Dietenhofen in diesem Zeitraum mit hohen Einnahmen aus 
Grundstücksverkäufen (Bauabschnitt 2 Baugebiet Nördlich der Rüderner Straße, Baugebiet 
Frickendorf, Gewerbegebiet Nördlich der Industriestraße) und Zuweisungen (Ersatzneubau Kin-
dergarten Kunterbunt und Breitbanderschließung Phase II) rechnen kann. 
Nach den Finanzplanungsjahren könnten somit die aufgenommenen Kredite komplett getilgt 
sein und eine Allgemeine Rücklage in Höhe von 298.000 € (inkl. Sockelbetrag von 144.585 €) 
bestehen. 
 
1. Bürgermeister Erdel bedankt sich bei Kämmerer Wäger und allen beteiligten Stellen für die 
Aufstellung der Haushaltsatzung samt Anlagen. 
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Beschlussvorschlag: 
 

Der Marktgemeinderat beschließt folgende Haushaltssatzung, den Haushaltsplan samt Anla-

gen, sowie den Finanzplan der Jahre 2020 bis 2022.  

 

 

 

 

 

 

Haushaltssatzung 
 
 

des Marktes Dietenhofen 
 

(Landkreis Ansbach) 
 

für das 
 
 
 

Haushaltsjahr 2019 
 

 

Aufgrund des Art. 63 ff. der Gemeindeordnung erlässt der Markt Dietenhofen folgende 

 

Haushaltssatzung: 

 

§ 1 

 

Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2019 wird hiermit festgesetzt; 

er schließt 

 

im Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit 15.889.873,00 € 

 

und 

 

im Vermögenshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit 11.678.150,00 € 

 

ab. 

 

§ 2 

 

Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen werden nicht festgesetzt. 

 

§ 3 

 

Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt. 
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§ 4 

 

Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteuern werden wie folgt festgesetzt: 

 

1. Grundsteuer 

a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (A) 350 v. H. 

b) für die Grundstücke (B)  350 v. H. 

 

2. Gewerbesteuer  300 v. H. 

§ 5 

 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben 

nach dem Haushaltsplan wird auf  500.000,00 € 

festgesetzt. 

 

§ 6 

 

Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen. 

 

§ 7 

 

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2019 in Kraft. 

 

 

Dietenhofen,  (S.) Markt Dietenhofen 

 

 

   

 Erdel, Erster Bürgermeister 

 
 
 
einstimmig beschlossen Ja 19  Nein 0   
 
 

TOP  4 Jahresrechnungen 2016 und 2017  

 
Bericht über die Rechnungsprüfung der Jahre 2016/2017 
 
 
Jede Gemeinde hat grundsätzlich innerhalb von sechs Monaten nach Abschluss des Haushalts-
jahres, also bis 30. Juni des Folgejahres, Rechenschaft über ihre Haushaltswirtschaft abzule-
gen. Dies geschieht 
in Form der sog. Jahresrechnung, die dem Gemeinderat für das Jahr 2016 in der Sitzung am 
06. Februar 2018 und für das Jahr 2017 in der Sitzung vom 09.10.2018 vorgelegt wurde. Die 
Jahresrechnung bzw. der Jahresabschluss bilden die Grundlage für die Entlastung des ersten 
Bürgermeisters, über die der Gemeinderat i. d. R. bis spätestens 30. Juni des übernächsten 
Jahres zu beschließen hat (Art. 102 Abs. 3 GO). 
 



Sitzung des Marktgemeinderates vom 09.04.2019 Seite 19 
 

Gemäß Beschlüssen nahm der Gemeinderat die jeweilige Jahresrechnung zur Kenntnis und 
beauftragte den Rechnungsprüfungsausschuss mit der Rechnungsprüfung. 
 
Die Prüfung, die der Rechnungsprüfungsausschuss vorzunehmen hat, erstreckt sich gemäß Art. 
106 Abs. 1 GO auf die Einhaltung aller für die Wirtschaftsführung geltenden Vorschriften und 
Grundsätze, insbesondere darauf, ob 

• die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan eingehalten worden sind, 

• die Einzahlungen und Auszahlungen sowie Erträge und Aufwendungen 

• bzw. die Einnahmen und Ausgaben begründet und belegt sind, sowie der Jahresab-
schluss beziehungsweise die Jahresrechnung sowie die Vermögensnachweise ord-
nungsgemäß aufgestellt sind, 

• wirtschaftlich und sparsam verfahren wird, 

• die Aufgaben mit geringerem Personal- oder Sachaufwand oder auf andere Weise wirk-
samer erfüllt werden können. 

 
Am 27.11.2018 wurde der Rechnungsprüfungsausschuss zur Erstbesprechung durch Herrn 
Koschek einberufen, worin Vorgehensweise unter Berücksichtigung der gesetzlichen Bestim-
mungen, Prüfungsgebiete und deren Prüfer festgelegt wurden. Um alle Bereiche entsprechend 
abzudecken und keine übermäßige Belastung für die Verwaltung entstehen zu lassen, wurden 
3 Prüfungstermine abgesprochen. 
 
Geprüft wurden am 
 

• 06.02.2019 
die Nutzungsüberlassung gemeindlicher Einrichtungen und deren Abrechnung 
der Erwerb und die Veräußerung von Grundstücken 

• 14.02.2019 
die Fernsprechgebühren 
die Benutzungsgebühren für Abwasserbeseitigung 

• 21.02.2019 
die Erstellung und Abrechnung der Förderung der Kindertageseinrichtungen 
die Jahresrechnungen der Jahre 2016 und 2017 

 
Die Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses Wolfram Gundel, Dieter Keim, Hans Kuhr, 
Helmut Stark, Fritz Simon in Vertretung von Wolfgang Zucker, Wolfgang Burgis in Vertretung 
von Hans Kuhr, Hans-Jürgen Stellwag und Vorsitzender Norbert Koschek prüften gemäß Be-
schluss die einzelnen Gebiete unter Einbeziehung von Mitarbeitern der Verwaltung. 
Am 28.03.2019 traf sich der Rechnungsprüfungsausschuss zur Schlussbesprechung, in der ein 
Erfahrungsaustausch erfolgte, die Inhalte der Bereichsprotokolle besprochen und über das 
Schlussprotokoll beschlossen wurden. 
 
Dieses Schlussprotokoll wurde am 04.04.2019 durch Herrn Koschek in einem persönlichen Ge-
spräch mit dem 1. Bürgermeister Erdel erörtert und übergeben. Gemäß Artikel 102, Absatz 4 
können die Gemeinderatsmitglieder jederzeit die Berichte über die Prüfungen einsehen.  
 
Der Rechnungsprüfungsausschuss empfiehlt, die Jahresabschlüsse 2016 und 2017 mit Fest-
stellungsbeschluss gem. Art. 102 Abs. 3 durch den Gemeinderat formell und materiell anzuer-
kennen. (TOP 4.1 und 4.3) 
 
Aufgrund aller Erkenntnisse, die gemäß Art. 106 Abs. 1 GO auf die Einhaltung aller für die Wirt-
schaftsführung geltenden Vorschriften und Grundsätze durch den Rechnungsprüfungsaus-
schuss erlangt wurden, empfiehlt dieser dem Gemeinderat die Entlastung des 1. Bürgermeis-
ters als Leiter der Gemeindeverwaltung, wobei hier eine persönliche Beteiligung für ihn vorliegt 
und dieser Beschluss ohne seine Beteiligung erfolgen muss. Der 1. Bürgermeister wird deshalb 
gebeten, an der Abstimmung nicht teilzunehmen. 
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Durch die Entlastung werden alle erkennbaren Haushaltsüberschreitungen genehmigt und 
sonstige haushaltsmäßige Mängel geheilt, soweit sie auf einer unzureichenden Mitwirkung der 
Gemeindevertretung beruhen. Dies war allerdings in der durchgeführten Rechnungsprüfung 
nicht festzustellen. (TOP 4.2 und 4.4) 
 
Im Namen des Rechnungsprüfungsausschusses dankt Herr Norbert Koschek noch einmal aus-
drücklich für eine äußerst hilfsbereite und konstruktive Zusammenarbeit bei allen Mitarbeitern 
der Verwaltung und für alle erfahrene Unterstützung. Außerdem dankt er allen Mitgliedern des 
Rechnungsprüfungsausschusses für die engagierte und gründliche Prüfungstätigkeit. 
 
zur Kenntnis genommen  
 
 

TOP  4.1 Feststellung der Jahresrechnung 2016  

 
Feststellung der Jahresrechnung 2016  
 
Nach Durchführung der örtlichen Rechnungsprüfung durch den Rechnungsprüfungs-ausschuss 
wird, im Rahmen des Art. 102 Abs. 3 GO, die Jahresrechnung 2016 vom Marktgemeinderat mit 
nachfolgenden Einnahmen und Ausgaben festgestellt: 
 

Verwaltungshaushalt Einnahmen/Ausgaben 13.643.599,51 € 

Vermögenshaushalt Einnahmen/Ausgaben   6.219.829,81 € 

Gesamthaushalt Einnahmen/Ausgaben 19.863.429,32 € 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Jahresrechnung 2016 wird wie dargelegt festgestellt. 
 
einstimmig beschlossen Ja 19  Nein 0   
 
 

TOP  4.2 
Entlastung nach Art. 102 Abs. 3 GO bezüglich der Jahresrech-
nung 2016 

 

 
Nach Feststellung der Jahresrechnung 2016 wird durch den Marktgemeinderat im Rahmen des 
Art. 102 Abs. 3 GO Entlastung erteilt. 
 
Wegen persönlicher Beteiligung im Sinne des Art. 49 GO wird der Erste Bürgermeister bei Be-
ratung und Beschlussfassung von der Sitzung ausgeschlossen. 
 
Durch die Entlastung wird zum Ausdruck gebracht, dass der Marktgemeinderat mit der Abwick-
lung der Finanzwirtschaft im Haushaltsjahr 2016 einverstanden ist, dass er die Ergebnisse billigt 
und auf haushaltsrechtliche Einwendungen verzichtet. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Marktgemeinderat beschließt in Bezug auf die festgestellte Jahresrechnung 2016 Entlas-
tung zu erteilen. 
 
einstimmig beschlossen Ja 18  Nein 0   
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TOP  4.3 Feststellung der Jahresrechnung 2017  

 
Feststellung der Jahresrechnung 2017  
 
Nach Durchführung der örtlichen Rechnungsprüfung durch den Rechnungsprüfungsausschuss 
wird, im Rahmen des Art. 102 Abs. 3 GO, die Jahresrechnung 2017 vom Marktgemeinderat mit 
nachfolgenden Einnahmen und Ausgaben festgestellt: 
 

Verwaltungshaushalt Einnahmen/Ausgaben 14.194.238,39 € 

Vermögenshaushalt Einnahmen/Ausgaben   4.476.051,89 € 

Gesamthaushalt Einnahmen/Ausgaben 18.670.290,28 € 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Jahresrechnung 2017 wird wie dargelegt festgestellt. 
 
einstimmig beschlossen Ja 19  Nein 0   
 
 

TOP  4.4 
Entlastung nach Art. 102 Abs. 3 GO bezüglich der Jahresrech-
nung 2017 

 

 
Nach Feststellung der Jahresrechnung 2017 wird durch den Marktgemeinderat im Rahmen des 
Art. 102 Abs. 3 GO Entlastung erteilt. 
 
Wegen persönlicher Beteiligung im Sinne des Art. 49 GO wird der Erste Bürgermeister bei Be-
ratung und Beschlussfassung von der Sitzung ausgeschlossen. 
 
Durch die Entlastung wird zum Ausdruck gebracht, dass der Marktgemeinderat mit der Abwick-
lung der Finanzwirtschaft im Haushaltsjahr 2017 einverstanden ist, dass er die Ergebnisse billigt 
und auf haushaltsrechtliche Einwendungen verzichtet. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Marktgemeinderat beschließt in Bezug auf die festgestellte Jahresrechnung 2017 Entlas-
tung zu erteilen. 
 
 
einstimmig beschlossen Ja 18  Nein 0   
 
 

TOP  5 
Erlass einer Rechtsverordnung über die Zulassung des Be-
triebs von Autowaschanlagen an Sonn- und Feiertagen 

 

 
Gemäß Art. 2 Abs. 1 FTG (Feiertagsgesetz) sind grundsätzlich an Sonn- und Feiertagen öffent-
liche bemerkbare Arbeiten, die geeignet sind, die Feiertagsruhe zu beeinträchtigen, verboten. 
 
Hierunter fällt auch grundsätzlich das Betreiben von Autowaschanlagen, es sei denn es wird 
durch den Erlass einer entsprechenden Rechtsverordnung erlaubt, wozu die Gemeinden auf-
grund der Vorschrift des Art. 2 Abs. 3 Nr. 5 FTG ermächtigt sind. 
 
Im konkreten Fall hat das LRA Ansbach die Betreiber von Waschanlagen aufgrund von Anzei-
gen und Beschwerden darauf hingewiesen, dass wegen der fehlenden Ermächtigung der Be-
trieb dieser Anlagen in unserem Gemeindegebiet an Sonn- und Feiertagen nicht gestattet ist. 
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Der Betrieb dieser Anlage stelle deshalb derzeit eine Ordnungswidrigkeit dar. 
 
Aufgrund einer Anfrage von einem ortsansässigen Betreiber auf Erlass einer derartigen Rechts-
verordnung wird angeregt, den Betrieb von Autowaschanlagen in unserem Gemeindegebiet 
analog dem beiliegenden Muster per Rechtsverordnung zu erlassen. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Aufgrund von Art. 2 Abs. 3 Nr. 5 des Gesetzes über den Schutz der Sonn. Und Feiertage – Fei-
ertagsgesetz (BayRS 1131-3-I), zuletzt geändert durch Gesetz vom 09.05.2006 (GVBl S. 190), 
erlässt der Markt Dietenhofen folgende 
 

Rechtsverordnung: 
 

§ 1 
Betrieb von Autowaschanlagen 

 
(1) Im Markt Dietenhofen dürfen Autowaschanlagen an Sonn- und Feiertagen ab 12.00 Uhr 

bis (vorschlagsweise) 18.00 Uhr betrieben werden. 

 
(2) An folgenden Feiertagen müssen die Anlagen geschlossen bleiben und nicht betrieben 

werden: 

 
- Neujahr 

- Karfreitag, Ostersonntag, Ostermontag, 

- 1. Mai 

- Pfingstsonntag, Pfingstmontag 

- Erster und zweiter Weihnachtstag 

 
§ 2 

Geltungsbereich 
 

Diese Verordnung gilt für das gesamte Gemeindegebiet des Marktes Dietenhofen einschließlich 
der Gemeindeteile. 
 

§ 3 
In-Kraft-Treten 

 
Diese Verordnung tritt einen Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
Dietenhofen, 09.04.2019 
 
Markt Dietenhofen 
Erdel, 
1. Bürgermeister 
 
 
einstimmig beschlossen Ja 19  Nein 0   
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TOP  6 
Beteiligung als Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 
BauGB; Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 38 "Gänswasen" 
der Gemeinde Großhabersdorf 

 

 
Die Gemeinde Großhabersdorf beabsichtigt, den Bebauungsplan Nr. 38 „Gänswasen“ aufzu-
stellen.  
 
Gemäß § 4 Abs. 2 BauGB werden im Rahmen der förmlichen Öffentlichkeits- und Trägerbeteili-
gung werden die Unterlagen mit der Bitte um Stellungnahme vorgelegt.  
 
Auszug aus dem Planblatt des Bebauungsplanes „Gänswasen“: 
 

 
 
Es wird ein Sondergebiet für Kleingarten und ein Sondergebiet für Wohnmobile ausgewiesen.  
 
Die Bauverwaltung sieht die Belange des Marktes Dietenhofen durch die Aufstellung des Be-
bauungsplanes „Gänswasen“ nicht berührt.  
 
Beschlussvorschlag: 
Der Marktgemeinderat hat keine Einwendungen bezüglich der vorliegenden Planung zur Auf-
stellung des Bebauungsplanes „Gänswasen“ der Gemeinde Großhabersdorf.  
 
einstimmig beschlossen Ja 19  Nein 0   
 
 

TOP  7 Bekanntmachungen  

 
 

TOP  7.1 Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlichen Sitzungen  

 

TOP  
7.1.1 

Sitzung des Marktgemeinderates vom 26.03.2019 - Vergabe der 
Kanalbauarbeiten für das Baugebiet nördlich der Rüderner 
Straße 

 

 
In der nichtöffentlichen Sitzung wurden die Kanalbauarbeiten für das Baugebiet nördlich der 
Rüderner Straße an die Firma Andreas Schmelzer Bau GmbH, Wolframs-Eschenbach, verge-
ben. 
 
zur Kenntnis genommen  
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TOP  
7.1.2 

Sitzung des Marktgemeinderates vom 26.03.2019 - Vergabe der 
Straßenbauarbeiten für das Baugebiet nördlich der Rüderner 
Straße 

 

 
In der nichtöffentlichen Sitzung wurden die Straßenbauarbeiten für das Baugebiet nördlich der 
Rüderner Straße an die Firma Gustav Meyer GmbH, Windsbach, vergeben. 
 
zur Kenntnis genommen  
 
 

TOP  
7.1.3 

Sitzung des Marktgemeinderates vom 26.03.2019 - Umbau der 
Entwässerung in der Kindertageseinrichtung Schabernack 

 

 
Die Ausschreibung wurde wegen massiver Überschreitung der Kostenschätzung aufgehoben. 
 
zur Kenntnis genommen  
 
 

TOP  
7.1.4 

Sitzung des Marktgemeinderates vom 26.02.2019 - Sanierung 
Ballsporthalle, Nachtrag Fliesenarbeiten 

 

 
In der nichtöffentlichen Sitzung wurde dem Nachtrag zugestimmt. 
 
zur Kenntnis genommen  
 
 

TOP  
7.1.5 

Sitzung des Marktgemeinderates vom 26.02.2019 - Hallenbad, 
Nachtrag für die Sanierung der Wasser- und Abwasserleitun-
gen sowie des Schwallwasserbehälters 

 

 
In der nichtöffentlichen Sitzung wurde dem Nachtrag zugestimmt. 
 
zur Kenntnis genommen  
 
 

TOP  7.2 Elternbeitragszuschuss für die gesamte Kindergartenzeit  

 
Wie bereits vermehrt aus der Presse zu entnehmen ist, hat die Bayerische Staatsregierung be-
schlossen, den derzeit im letzten Kindergartenjahr vor der Einschulung gewährten Beitragszu-
schuss in Höhe von 100 €/Kind ab dem 01.04.2019 auf die gesamte Kindergartenzeit auszuwei-
ten. 
 
Die gesetzlichen Voraussetzungen dafür werden erst mit Beschluss des Doppelhaushaltes 
2019/2020 Mitte Mai durch den Bayerischen Landtag geschaffen, doch der Markt Dietenhofen 
beabsichtigt, dass die Eltern bereits ab 01.04.2019 einen um die bezuschussten 100 € vermin-
derten Beitrag für den Besuch der gemeindlichen Kindergärten Kunterbunt und Schabernack 
entrichten müssen. 
 
Da sich der künftige Beitragszuschuss mit einer Stichtagsregelung an das Kindergartenjahr 
koppelt, wird der Zuschuss ab 1. September des Kalenderjahres gewährt, in dem das Kind drei 
Jahre alt wird. 
 
Konkret bedeutet dies, dass ab April 2019 für diejenigen Kinder, die im Jahr 2018 oder früher 
drei Jahre alt wurden, ein um 100 € verminderter Kindergartenbeitrag zu entrichten ist. Da heißt, 
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dass bei diesen Kindern nur noch dann ein Beitrag an den Markt Dietenhofen zu entrichten ist, 
wenn der Kindergartenbeitrag bisher 100 €/Monat überstiegen hat. Dieser, die 100 € überstei-
gende Betrag, wäre dann weiter als Kindergartenbeitrag zu entrichten. 
 
Für diejenigen Kinder, welche erst im Jahr 2019 drei Jahre alt werden, greift die um 100 € ge-
minderte Beitragsermäßigung erst ab September 2019. Bis dorthin bleibt der Kindergartenbei-
trag wie bisher bestehen. 
 
Die betroffenen Eltern werden darüber auch noch vor Ort in den Kindertageseinrichtungen Kun-
terbunt und Schabernack informiert. 
 
zur Kenntnis genommen  
 
 

TOP  8 Verschiedenes  

 

TOP  8.1 Vandalismusschäden  

 
1. Bürgermeister Erdel teilt mit, dass am Osterbrunnen vor der Apotheke heuer wieder Eier be-
schädigt wurden. Aus diesem Grund wurde bei der Polizei Anzeige erstattet. 
 
zur Kenntnis genommen  
 

TOP  8.2 Europawahl 2019  

 
Geschäftsleiter Wimmer teilt mit, dass diese Woche die Einladungen für die Wahlhelfer zur Eu-
ropawahl am 26.05.2019 versendet wurden. Es wird in vier Stimmbezirken und einem Brief-
wahlbezirk gewählt bzw. ausgezählt. 
 
zur Kenntnis genommen  
 

TOP  8.3 Kommunalwahl 2020  

 
Geschäftsleiter Wimmer teilt mit, dass für die Kommunalwahl im Jahr 2020 erste Vorbereitun-
gen getroffen wurden. Es wurden wieder Mappen bzw. Unterlagen für die Gruppierungen und 
Parteien für die Aufstellungsversammlungen zur Wahl der Bürgermeister- und Gemeinderats-
kandidaten bestellt und können nach Anlieferung ausgegeben werden. 
 
zur Kenntnis genommen  
 

TOP  9 Wünsche und Anträge  

 

TOP  9.1 Verkehr auf dem Bibertalradweg  

 
MGR Burgis macht darauf aufmerksam, dass zunehmend PKWs und andere motorisierte Fahr-
zeuge den Bibertalradweg im Bereich zwischen Dietenhofen befahren. Er sieht hierdurch die 
Radfahrer und Fußgänger nicht unerheblichen gefährdet und bittet zu prüfen, wie dieser Ver-
kehr begrenzt oder verhindert werden kann. 
 
1. Bürgermeister Erdel sagt eine Überprüfung durch das Tiefbauamt zu. 
 
 
zur Kenntnis genommen  
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TOP  9.2 
Tonnagenbeschränkung zwischen Herpersdorf und Seubers-
dorf 

 

 
MGR Reiner Pfeiffer macht darauf aufmerksam, dass trotz der Tonnagenbeschränkung belade-
nen LKWs auf dieser Straße fahren. 
 
1. Bürgermeister Erdel bittet darum, dies zur Anzeige zu bringen. Zusätzlich soll die Polizei 
durch die Verwaltung nochmals darauf aufmerksam gemacht werden. 
 
zur Kenntnis genommen  
 
 

TOP  9.3 Abfallsammelaktion im Gemeindegebiet  

 
Ortssprecherin Wolf bittet zu überprüfen, ob es nicht möglich wäre, eine Abfallsammelaktion 
(wie schon in verschiedenen Ortsteilen praktiziert) auf das gesamte Gemeindegebiet auszu-
dehnen.  
 
Die Mitglieder des Marktgemeinderates sind mehrheitlich der Meinung, dass dies gut wäre. 
 
1. Bürgermeister Erdel teilt mit, dass dies vielleicht im Herbst 2019 durchgeführt werden könnte. 
 
zur Kenntnis genommen  
 
 
 
 
Mit Dank für die gute Mitarbeit schließt 1. Bürgermeister Rainer Erdel um 20:45 Uhr die öffentli-
che Sitzung des Marktgemeinderates. 
 
 
 
 
 
 
 

Rainer Erdel    Bernd Wimmer 
Erster Bürgermeister    Schriftführer/in 
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